
10. Juni 2025

Graz in Schock: Amoklauf kostet 11
Leben – Täter nicht amtsbekannt!

Amoklauf in Graz am 10. Juni 2025: 11 Todesopfer, Täter
nicht amtsbekannt. Polizei und Rettungskräfte im

Großeinsatz.

Graz, Österreich - Am 10. Juni 2025 erschütterte ein Amoklauf
an einer Schule in Graz die Öffentlichkeit und führte zu einer
Tragödie mit elf Todesopfern, darunter der 21-jährige Täter, der
sich selbst das Leben nahm. Der Vorfall ereignete sich gegen
10:00 Uhr, als der ehemalige Schüler der Schule BORG
Dreierschützengasse, der ohne Abschluss abging, mit zwei legal
besessenen Schusswaffen, einer Langwaffe und einer Kurzwaffe,
gezielt auf Schüler, Schülerinnen und Lehrkräfte schoss. Die
Polizei wurde um 15:15 Uhr alarmiert, als Schüsse und Schreie
aus der Schule zu hören waren, und mehr als 300 Polizeikräfte
mobilisierten sich daraufhin für den Einsatz.

Der Einsatz der Spezialeinheiten, EKO Cobra, war innerhalb von



17 Minuten nach der Alarmierung erfolgreich und stellte die
Sicherheit wieder her. In Höhe von insgesamt elf Opfern,
darunter sechs weibliche und vier männliche, war der Amoklauf
eine der schlimmsten Tragödien in der Geschichte Österreichs.
Zwölf Personen erlitten teils schwere Verletzungen; über ihre
genauen Zustände wurden jedoch keine Informationen
veröffentlicht. Eltern und Angehörige wurden in umliegenden
Hallen betreut, wobei das Rote Kreuz mit rund 220
Einsatzkräften vor Ort war, um die Krisenintervention zu
unterstützen. Mehr als 200 Eltern und 300 Schüler wurden in
einem speziellen Krisenplan betreut.

Unklare Motive und staatliche Reaktionen

Das Motiv des Täters bleibt unklar, und während
Medienberichten zufolge möglicherweise Mobbing eine Rolle
gespielt haben könnte, wurden diese Berichte von den Behörden
nicht bestätigt. Innenminister Gerhard Karner betonte, dass der
Täter nicht amtsbekannt war und dass gesicherte Informationen
zur Tat veröffentlicht werden. Ermittlungen laufen, jedoch gibt
es derzeit keine verlässlichen Aussagen dazu, was zu diesem
erschütternden Akt geführt haben könnte. Die Tragödie hat eine
dreitägige Staatstrauer zur Folge, in deren Rahmen alle
öffentlichen Veranstaltungen in der Steiermark abgesagt
wurden. Zudem wurde eine Trauerminute für Mittwoch um 10:00
Uhr ausgerufen.

Die Behörden haben die Bevölkerung aufgefordert, den Tatort zu
meiden, und Krisenteams sowie individuelle Notfallpläne in
Schulen wurden als Voraussetzungen für ein effektives Handeln
in solchen Notlagen betont. In Anlehnung an verschiedene
Notfallkonzepte, die in Schulen existieren, wird wesentliches
Augenmerk auf die Vorbereitung von Lehrkräften und Schülern
gelegt, um in solchen kritischen Situationen handlungsfähig zu
sein. Notfallordner und regelmäßige Übungen sind essenziell,
um Missverständnisse und Unsicherheiten im Ernstfall zu
vermeiden.



Die Diskussion um die zunehmende Gewaltbereitschaft in der
Gesellschaft und die Reaktionen der Politik werfen neue Fragen
auf. Vor dem Hintergrund globaler Entwicklungen und ähnlicher
Vorfälle, wie dem Amoklauf von Erfurt im Jahr 2002, wird der
Handlungsbedarf zur Prävention sowie zur Verbesserung von
Krisenmanagement-Strategien immer deutlicher. Es ist
unerlässlich, dass Schulen und Institutionen verstärkt auf
Symptome der Gewaltbereitschaft reagieren und präventive
Maßnahmen entwickeln.

Zusammenfassend zeigt der Amoklauf in Graz, dass die
Thematik der Gewalt an Schulen und die Notwendigkeit eines
effektiven Krisenmanagements dringender denn je sind. Die
Tragödie wird nicht nur als ein schmerzlicher Verlust für die
Familien der betroffenen Opfer empfunden, sondern auch als ein
mahnendes Beispiel für die gesamte Gesellschaft, sich den
Herausforderungen der Gewaltprävention zu stellen.

Während die Ermittlungen weiterhin andauern, stehen die
Fragen nach den Hintergründen des Täters und nach
Präventionsmaßnahmen im Raum. Die Hoffnung ist, dass durch
gezielte Maßnahmen und ein besseres Verständnis von
Krisensituationen, zukünftige Tragödien verhindert werden
können.
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